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Vorwort     
 
 
 
Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde, 
 
wir erleben Energie hautnah und mit all unseren Sinnen: ob beim Heizen, Kochen oder 
Waschen. Energie wird 365 Tage im Jahr rund um die Uhr benötigt. Energie macht unser 
Leben in vielen Situationen angenehmer; eine helle Wohnung, heiß duschen, gute Musik, 
leckeres Essen sind für die meisten Menschen die Basis eines 
bequemen Lebens.  
 
Wir sehen uns an dieser Stelle als Ihr Partner zu allen Fragen der 
Energieversorgung und Beratung. Insbesondere bei 
Energieeinsparmaßnahmen lassen sich schon durch einige Tricks 
Stromverbräuche senken. Dabei werden Sie erkennen: Energie 
sparen lohnt sich! Unsere Umwelt und auch Ihre Haushaltskasse 
werden Ihnen dankbar sein. 
 
Ihre 
SVS-Versorgungsbetriebe GmbH 
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 Erdgas 

svs 

 

           

Heizung 
Energiebewusstes Heizen 
 

 
Wärme kostet: Die Heizung ist der größte Energiesch lucker im 
Haushalt – bis   zu 80 Prozent der Energiekosten ge hen zu ihren 
Lasten. Setzen Sie also hier zuerst an und prüfen S ie, was Sie 
umsetzen können. Denn ein dauerhaft bewusster Umgan g mit 
der Heizenergie kann schon auf Ihrer nächsten Abrec hnung 
sichtbar werden . 
 

 
 
Raumtemperatur 
 
Wer die Raumtemperatur jährlich um 
ein Grad senkt, kann seinen 
Heizenergieverbrauch um sechs 
Prozent reduzieren. Besonders der 
Winter bietet hierzu gute Möglichkeiten, 
da die Außentemperatur in der Regel 
konstant kalt ist und etwa die Hälfte der 
benötigten Heizenergie eines Jahres 
während dieser Zeit verbraucht wird. 
 

Empfohlene Raumtemperaturen 

Raum Temperatur  

Kinderzimmer 20 
C 
Wohnzimmer 20 
C 
Badezimmer 23 
C 
Schlafzimmer 15 bis 18 
C 
Küche 16 bis 18 
C 
Flur/ Diele 15 
C 

 

 

  
 

Zudem können Sie nachts die Temperatur um bis zu 5°C absenken, die Drosselung kann 
bereits zwei Stunden vor dem Schlafengehen beginnen. 
 
Auch tagsüber können einzelne Räume kühler sein – halten Sie die Türen zu diesen 
geschlossen. Allerdings darf die Temperatur nicht dauerhaft zu niedrig sein, sonst werden 
die Räume feucht. 
 
Optimale Lüftung 
 
Keine Dauerlüftung eines Raumes durch Spaltöffnung eines Fensters, sondern richtig lüften: 
Heizkörperventile schließen, kurz die frische Luft einströmen lassen, Fenster schließen. 
 
Wärmestau vermeiden 

 
Stellen Sie die Heizung nicht mit Möbeln zu, lassen Sie keine 
Gardinen vor der Heizung hängen. Nur so kann das Thermostat 
die Raumtemperatur erfassen. 
 
 
 

           Bildquelle: aboutpixel.de / Energiespardose © Rainer Sturm 
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Undichte Fenster und Türen 
 
Undichte Fenster und Türen können große Wärmeverluste 
bringen. Mit einer brennenden Kerze kommen Sie den Wärmelecks auf 
die Spur. Sie merken durch das eventuelle Flackern der Kerze, dass Ihr 
Fenster undicht ist.  
 
Mit selbstklebenden Dichtungsbändern können Sie nicht nur Fenster, 
sondern auch Spalten unter Türen abdichten. Material zum Verschließen 
der Fugen gibt es für wenig Geld im Baumarkt.     
 
                                                Bildquelle: aboutpixel.de / #_ #_ #_ © siouxsi-boa 

 
Rollläden 
 
Rollläden halten ebenfalls die Wärme. Schließen Sie diese bei Dunkelheit. 
 
Heizung lüften 
  
Ist bei Ihrer Heizung schon die Luft raus? Mit zu viel Luft im Heizkörper wird dieser auch bei 
voll aufgedrehtem Thermostat, also höchster Temperatur, nicht richtig warm. Deshalb bei 
„Glucker-Geräuschen“ das Entlüftungsventil öffnen, damit die Luft entweichen kann. 
 
Vermeidung von mobilen Direktheizgeräten 
 
Vermeiden Sie es, zusätzlich zum klassischen Heizen noch Heizlüfter und mobile 
Direktheizgeräte einzusetzen. Sie brauchen viel Strom und die produzierte Wärme hält nach 
dem Abschalten nur ganz kurz an. Deshalb ist der Einsatz dieser Geräte nur in der so 
genannten „Übergangszeit“ sinnvoll, wenn die Heizung noch nicht läuft und Sie z.B. kurz Ihr 
Bad aufwärmen möchten. 
 
Programmierbare Thermostatventile: 
 
Schlaue Sache: Programmierbare Thermostatventile regeln die Raumtemperatur nach 
Wunsch. Sie können das Thermostat so einstellen, dass die Temperatur abgesenkt wird, 
während Sie tagsüber auf der Arbeit sind, und wieder steigt, kurz bevor Sie nach Hause 
kommen.  
 
Luftfeuchtigkeit 

 
Auf genügend Luftfeuchtigkeit (ca. 35-65 %) achten - Pflanzen zum Beispiel 
schaffen ausreichend feuchte Luft. Sie wirkt wärmer als trockene, ist gesünder 
und erhöht Ihr Wohlbehagen.   
 
Bildquelle: aboutpixel.de / Aloe Vera © kede 

 
 
Wartung 
 
Lassen Sie Ihre Heizungsanlage regelmäßig durch einen fachkundigen Installateur warten. 
Dieser stellt Ihre Anlage wieder auf die optimale Funktionsweise ein. So wird die Energie des 
Brennstoffes bestmöglich genutzt. 
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Heizungspumpen 
 
Eine alte Heizungspumpe verursacht in einem typischen Einfamilienhaus innerhalb von 20 Jahren 
Stromkosten von 2.000,00 – 3.000,00 Euro, eine moderne zum Teil weniger als 300,00 Euro. Somit 
macht sich der Austausch einer Heizungspumpe rasch bezahlt. Der Grund für dieses starke 
Einsparpotenzial ist: Alte Heizungspumpen pumpen oft 6000 Stunden im Jahr konstant mit hoher 
Leistung Wasser in die Heizungsrohre, unabhängig vom tatsächlichen Bedarf. Modern geregelte 
Pumpen erkennen den tatsächlichen Heizbedarf und passen automatisch Leistung und Wasserdruck 
an. Zudem sind alte Heizungspumpen oft überdimensioniert und so wird oft unnötige Energie 
verschwendet statt verwendet. 
 
Gas-Brennwertheizungen 
 
Sparen Sie mit einer Erneuerung Ihrer Heizungsanlage. Ältere Heizkessel sind in der Regel 
überdimensioniert und unzureichend isoliert, so dass sie außerhalb der Heizperiode unnötig Wärme 
an den Aufstellraum abgeben. Zudem sind ältere Heizkessel nicht in der Lage, sich schnell auf neue 
Witterungsverhältnisse einzustellen und ihre Betriebstemperatur einem niedrigen Wärmebedarf  
anzupassen. So fällt das Energiesparen  gerade im Frühjahr und Herbst sehr schwer. Denn die 
Temperaturen schwanken sehr häufig. Im Gegensatz dazu arbeiten Gas-Brennwertheizungen 
modulierend. Sie passen ihre Betriebstemperatur flexibel der Witterung an und produzieren nur so 
viel Wärme wie nötig. Auch im Sommer macht sich die Brennwerttechnik bezahlt, da sich diese 
Wärmeerzeuger nur bei Bedarf elektrisch einschalten. Mit einer Gas-Brennwertheizung sparen Sie 
das ganze Jahr über Energie und der CO2-Ausstoß  ist im Vergleich zur neuen Erdgas-
Niedertemperaturtechnik nochmals um rund 10% reduziert. Gegenüber einer veralteten 
Heizungsanlage sparen Sie bis zu 40 Prozent Energie! 
 

 
 
Mit einer Gas-Brennwertheizung sparen Sie das ganze Jahr über Energie! 

Säuberung des 
Kessels bzw.  
der Therme 

Lebens-
erwartung wird 
erhöht 

Wirkungsgrad- 
optimierung 

Minimierung  
der 
Störungsrate 
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Modernisieren & Sparen 
 
Kostenintensiv, aber wirkungsvoll: Der Austausch älterer Fenster mit Einfachglas durch Isolierglas 
verringert den Wärmeverlust um ganze 53 %. Wärmeschutzglas schafft sogar 73 % weniger.  
 
Gut gedämmt spart bares Geld: Bei Sanierungen älterer Gebäude sollte vor allem die Dämmung der 
Wände auf der Arbeitsliste stehen. Durch eine gute Dämmung können Sie bis zu 50 % der 
Heizkosten einsparen. 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Bei der Umstellung von einer anderen Energieart auf  Erdgas gewährt die SVS eine 
Umstellhilfe (Zuschuss). Informationen erhalten Sie  hierzu in unserem Hause durch 
unsere Kundenberatung unter der Rufnummer 02563/934 50. 
 

 Bildquelle: aboutpixel.de / Euroteuro II © Niggl 
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Wasser  
SVS 
 

    

            

Badezimmer       
Sinnvolle Wasserverwendung 
 
 

 
Ein Bad ist heute längst nicht mehr nur ein Ort für  die schnelle, tägliche 
Reinigung, sondern in vielen Fällen eine echte Wohl fühloase. Dabei ist der 
Blick auch auf das Wasser zu richten, es ist die Grundlage allen Leben s 
auf der Erde. Unsere Tipps helfen Ihnen beim Sparen ! 
 

 
 
Duschen statt Baden 
 
Wer duscht statt zu baden, kann Energie und eine Menge 
Wasser sparen. Wer duscht, leistet einen erfrischenden 
Beitrag zum Umweltschutz. Die Wassermenge für 
ein Vollbad reicht für 3 x 3 Minuten prickelnder 
Dusche. Noch mehr können Sie sparen, wenn Sie einen 
Duschkopf mit verminderter Durchlaufmenge 
montieren lassen. Das kostet wenig und bringt viel! Die 
Umwelt hat einen Nutzen und Sie Duschvergnügen. 
Auch wenn Sie vor dem Einseifen den Hahn abdrehen, können 
Sie sparen.                       Bildquelle: aboutpixel.de / Take a shower © Konstantin Gastmann 

Armaturen 
 
Zwei-Griff-Armaturen mit Kalt- und Warmwasserhahn brauchen lange, bis sie die gewünschte 
Temperatur eingestellt haben. Einhebelmischer oder Thermostatbatterien regulieren die 
Wassermenge und die Temperatur deutlich schneller. Bei Kaltwasserentnahme den Hebel bis zum 
Anschlag drehen, sonst fließt immer auch Warmwasser mit. Beim Kauf von Armaturen auf 
wassersparende Modelle achten. Zum Beispiel Selbstschlussarmaturen sparen richtig Wasser. Je 
nach Einstellung fließt das Wasser sekundenlang. Sind Sie früher fertig, kann der Wasserfluss mit 
einem Druck auf die Taste gestoppt werden. Bei Armaturen mit Infrarotsensoren wird das Wasser 
durch Nähern und Entfernen der Hände ein- und ausgeschaltet. 
 
Tropfende Armatur/ Toilette 
 
Eine tropfende Armatur nervt nicht nur - sie kann auch jährlich bis zu 6000 Liter 
Wasser kosten. Das treibt die Wasserrechnung nur unnötig in die Höhe. Fachleute 
schätzen, dass jede fünfte Armatur undicht ist. Einfach die Dichtung 
austauschen, das kostest nur Cents und erfordert meist nicht einmal einen 
Installateur. Auch manche Toilette ist ein Ort der Verschwendung. Die kleinen 
Rinnsale, die da unablässig fließen, haben es nämlich in sich. Viel Wasser wird 
auf diese Weise vergeudet und das geht ins Geld. Der stete Tropfen aus dem Hahn 
und eine Toilette, die nicht       „dicht hält“, können über das Jahr gerechnet so viel 
Wasser kosten, wie eine vierköpfige Familie normalerweise benötigt.      Bildquelle: aboutpixel.de / Frozen © Chokee 
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Zähneputzen - immer mit Becher.  
 
Mancher dreht beim Zähneputzen so richtig auf. Dabei geht es genauso gut mit viel weniger Wasser. 
Benutzen Sie einen Zahnputzbecher, statt minutenlang Trinkwasser. 
 
Tatort „ Stilles Örtchen“ 
 
Erstaunlich, wo Sie überall Sinnvolles für die Umwelt tun können. Vor allem bei einem der größten 
Wasserschlucker überhaupt, der Toilette. Bis zu 9 Liter Trinkwasser rauschen bei jeder Spülung „den 
Bach runter“; obwohl weniger meist genug wäre. Hier hilft die umweltschonende Spartaste für „kleine 
Geschäfte“. Sie lässt nur soviel Wasser durch, wie wirklich nötig ist. Bei alten Anlagen empfiehlt es 
sich, Spülkasten und Toilettenbecken zusammen auszuwechseln, da ansonsten das WC-Becken 
nicht mehr richtig ausgespült wird. Moderne Toilettenanlagen kommen mit 6 Liter oder weniger aus. 
 
Fazit:  
 
Wer clever ist und etwas für unser Trinkwasser tun will, sollte es nicht vergeuden oder achtlos mit 
Schadstoffen belasten. Denn wir können kein neues Wasser produzieren, 
sondern es nur nach dem Gebrauch wieder in den natürlichen Kreislauf 
zurückgeben. Der Sparsame und sinnvolle Umgang mit Trinkwasser 
darf jedoch nicht dazu führen, dass mehr an „Chemie“ eingesetzt wird, 
denn das wäre für die Umwelt wesentlich nachteiliger. 

Bildquelle: aboutpixel.de / Wildbach © melodia 
 
 
Deswegen ist es wichtig, mit dem Trinkwasser sinnvoll umzugehen: 
      
�  Putz- und Reinigungsmittel so sparsam wie möglich zu verwenden, weil darin enthaltene 

Substanzen die Gewässer belasten können. 
�  Hausabfälle nicht in die Toilette oder den Ausguss geben: Achtlos weggespült, müssen sie mit 

teurer Technik aus dem Abwasser entfernt werden. 
 
 
 
 
Hätten Sie’s gewusst? In einem Drei-Personen-Hausha lt können Sie durch drei Minuten 
„kürzer Duschen“ bis zu 150 Euro im Jahr sparen! Ba den ist übrigens im Vergleich zum 
Duschen deutlich teurer, da Sie viel mehr Wasser er hitzen müssen: Mit der Energie, die Sie 
benötigen, um 120 Liter Wasser – die durchschnittli che Menge für ein Vollbad – auf 
Badetemperatur zu bringen, können Sie einen Fernseh er 120 Stunden ununterbrochen laufen 
lassen. 
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Wasser  
SVS 
 

    

            

Waschmaschine      
Sauber, aber effizient 
 
 
 

 
 
Wäsche waschen- heute können wir uns mit Hilfe mode rnster Technik auf 
Knopfdruck eine weiße Weste verschaffen. Wie Sie da bei Energie, Wasser 
und Waschmittel umweltbewusst einsetzen können, erf ahren Sie hier. 

 
Je weniger Wasser Sie verbrauchen, desto weniger St rom wird für das Aufheizen des Wassers 
benötigt. Im Vergleich zu einer Waschmaschine, die bereits 20 Jahre hinter sich hat, benötigt 
eine moderne Waschmaschine im Durchschnitt 200 kWh weniger. 
 
 
Warmwasserversorgung nutzen 
 
Eine Waschmaschine braucht beim Kochwäsche-Programm fast 70 % der Energie, nur um das 
Wasser aufzuwärmen. Diese lässt sich zum Teil einsparen, wenn man das Gerät an einen 
Warmwasserzulauf anschließt, dazu muss der Warmwasseranschluss in der Nähe der 
Waschmaschine (maximal fünf Meter) sein, um vor Wärmeverluste durch lange Leitungswege 
vorzubeugen. 
 

 
Energieeffizienzklasse 
 
Bevorzugen Sie Waschmaschinen mit Effizienzklasse A 
(Energieverbrauch, Wasch- und Schleuderwirkung). Das EU-
Energielabel am Gerät gibt dazu und zu den durchschnittlichen 
Verbrauchswerte (Wasser, Strom) ganz genau Auskunft. 
 
 
Vorwäsche 
 
Vorwäsche verschlingt Strom, Wasser und auch Waschmittel und ist 
bei normal verschmutzter Wäsche nicht nötig. Ohne Vorwäsche spart 
man 20 % Wasser und Energie. Nur bei Berufsbekleidung wird eine 
Vorwäsche eventuell erforderlich. 
 
 

Flecken 
 
Entfernen Sie Flecken sofort. Hartnäckige Schmutzflecken mit Gallseife vorbehandeln oder Wäsche 
einweichen. 
 
E-Taste 
 
Waschen Sie so oft wie möglich auf Sparflamme: Energiesparprogramme (E-Taste) reduzieren den 
Stromverbrauch um bis zu 40 %. 
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Richtig beladen 
 
Waschen Sie je nach Textilart mit optimal gefüllter Waschtrommel, das heißt 5-6 kg bei Koch- und 
Buntwäsche, 2 kg bei pflegeleichter Wäsche oder Feinwäsche und maximal 1 kg bei Wolle. Falls Sie 
sich nicht sicher sind, wann die Waschmaschine tatsächlich voll ist, wiegen Sie doch einfach mal die 
trockene Wäschemenge für das Fassungsvermögen Ihres Gerätes ab. 
 
Inzwischen gibt es Geräte, die mit Hilfe eines elektronischen Beladungserkennungssystems die 
Beladung registrieren und bei nicht kompletter Beladung entsprechend den Strom- und 
Wasserverbrauch reduzieren. 
 
Und müssen Sie mal kleinere Mengen waschen, dann gibt es bei vielen Waschmaschinen auch das 
"1/2-Programm". Aber Achtung: Zweimal "1/2-Programm" verbraucht mehr Strom und Wasser als 
einmal Normalprogramm.  
 
 
Niedertemperatur 
 
Die Waschmittel heute wirken bereits bei niedrigen Temperaturen. 
Kochwäsche wird bereits bei 60 Grad sauber und für Buntwäsche reichen 
meist schon 40 Grad aus. 
 
Dosierung 
 
Waschpulver kann sehr aggressiv sein. Seine Rückstände sind bei der Abwasserreinigung, auch in 
modernen Kläranlagen, schwer zu beseitigen und belasten unsere Gewässer. Deshalb ist eine 
sparsame und sachgerechte Dosierung wichtig. Beachten Sie die Dosierungsempfehlungen auf der 
Verpackung. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildquelle: aboutpixel.de / Am See © Isis2006 
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 Strom 

 
SVS 
 
 

            

Wäschetrockner      
Umweltschonend und sparsam trocknen 
 
 

 
 
Wäschetrockner ersparen uns viel Arbeit und Mühe; i m Gegensatz zu 
Wind und Sonne verbrauchen sie viel Strom. Es geht auch mit weniger 
Strom, wenn Sie ein paar Ratschläge beachten! 
 

 
 
 

     
Bildquelle: aboutpixel.de / Die Wäschetrommel © Tobias Wölki 

 
Beim Kauf 
 
Achten Sie beim Kauf des neuen Wäschetrockners auf das Energielabel und entscheiden Sie sich 
dabei für ein wirtschaftliches Gerät. Besonders sparsame Geräte mit herkömmlicher Trocknertechnik 
befinden sich in der Energieeffizienzklasse B. Die Energieeffizienzklasse A erhalten nur 
Kondensationstrockner mit Wärmepumpentechnik, die nur 50 % der Energie vergleichbarer Geräte 
verbrauchen und gasbetriebene Wäschetrockner, für die ein eigener Gasanschluss nötig ist. 
Erdgasbetriebene Wäschetrockner zeichnen sich im Vergleich zu konventionellen Wäschetrocknern 
durch einen 40 % geringeren Energiebedarf und kürzere Laufzeiten aus. 
 
Programmauswahl 
 
Nutzen Sie unbedingt die Sparprogramme für kleine Mengen. Vermeiden Sie aber auch bei 
Zeitsteuerungen zu lange Trocknungszeiten. Es schadet der Wäsche und kostet unnötig Energie. 
 
Befüllung 
 
Nutzen Sie das volle Fassungsvolumen Ihres Wäschetrockners aus. Und beachten Sie: je trockener 
die Textilien sind, desto besser arbeitet Ihr Trockner. Durch hohe Schleuderdrehzahlen bei der 
Waschmaschine (1200 statt 800 Umdrehungen) reduzieren sich die Energiekosten des Trockners um 
bis 25 %. 
 
Bügelfeucht 
Nur „bügelfeucht“ trocknen, wenn Sie direkt zum bügeln kommen. Ansonsten die 
Wäsche möglichst rasch entnehmen, das spart unnötiges Bügeln und 
somit Energie.  
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Regelung 
 
Wäschetrockner mit Feuchteregelung passen die Trockendauer an Wäschemenge und Feuchtegrad 
an. 
 
Wartung 
 
Säubern Sie nach jedem Trocknungsgang den Luftfilter Ihres Gerätes und leeren Sie, wenn 
vorhanden, den Kondenswasserbehälter aus. 
 
Wäscheleine 
 
Benutzen Sie ab und zu doch die altbewährte Wäscheleine. Denn nichts spart mehr Energie und Ihr 
Geldbeutel wir Ihnen dankbar sein! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bildquelle: aboutpixel.de / in der Gegend rumhängen © Mosquita 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wichtiger Hinweis: 
 

Kunden der SVS können bei Anschaffung eines erdgasb eheizten 
Wäschetrockners einen Zuschuss für jedes Gerät von 100,00 € 
erhalten. Die Förderung ist auf 100 Geräte begrenzt .  
 

Nähere Informationen erhalten Sie in unserer Kunden beratung 
unter der Rufnummer 02563/93450 
 

 Bildquelle: aboutpixel.de / Euroteuro II © Niggl 
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 Strom 

 
SVS 
 
 

            

Geschirrspülmaschine      

Clever spülen 
 

 
 
Spülen Sie noch von Hand, um Wasser und Energie zu sparen? Das kann 
Ihre Spülmaschine besser! 
 
Während Sie für Ihren „Spülberg“ 40 l Wasser und 2, 0 kWh Strom 
verbrauchen, schafft Ihre Geschirrspülmaschine die gleiche 
Menge – also bis etwa 140 Geschirrteile – mit 10 l Wasser 
und 1,05 kWh Strom. Und dies absolut hygienisch sow ie 
zeitsparend. 
 

           
                            Bildquelle: aboutpixel.de / hoch gestapelt © Mosquita 

 
Voll beladen und nicht vorspülen 
 
Beladen Sie die Maschine vollständig, um die Energie maximal zu nutzen. Spülen Sie das Geschirr 
vorher nicht von Hand ab, um zusätzliche Wasser- und Energiekosten zu vermeiden. Es genügt, die 
groben Speisereste z. B. mit Besteck vorher zu entfernen. 
 
50° C-Programm spart Kosten 
 
Nutzen Sie das 50 ° C-Programm bei normal verschmut ztem Geschirr! Das spart gegenüber dem 60 
°C Spülen bis zu 30 Prozent Strom. Ist das Geschirr  nur wenig verschmutzt oder muss es schnell 
gehen, nutzen Sie das Spar- oder Kurzprogramm. In regelmäßigen Abständen sollte der 
Geschirrspüler auch mal mit 60°C spülen – das dient  der Selbstreinigung der Maschine und beugt 
Gerüchen vor. 
 
Besser groß als klein 
 
Eine voll beladene große Geschirrspülmaschine mit 60 cm Breite hat pro Gedeck einen geringeren 
Energieverbrauch als eine kleine. Deshalb kaufen Sie besser ein großes Gerät, das Sie seltener 
laufen lassen. 
 
Altes Gerät = teurer 
 
Wenn Ihnen Ihr Geschirrspüler mittlerweile schon über 15 Jahre treue Dienste geleistet hat, ist es an 
der Zeit, über einen Austausch nachzudenken. Die Anschaffung eines neuen, energieeffizienten 
Gerätes kann eine Ersparnis von bis zu 80 Euro pro Jahr herbeizaubern. 
 
Programme 

Wählen Sie beim Kauf ein Gerät mit Programmen, das Ihren individuellen Ansprüchen entspricht 
(Schnellprogramm, Intensivprogramm, Sparprogramm etc.). Wenn Sie weniger verschmutztes 
Geschirr haben, reicht das Kurz- oder Sparprogramm aus. Ersparnis gegenüber dem 
Normalprogramm etwa 20 Prozent. 
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Energielabel: 
 
Achten Sie auch hier beim Kauf auf das Energielabel, denn es zeigt Ihnen 1. die 
Energieeffizienzklasse, 2. die Reinigungswirkung und 3. die Trockenwirkung. Hochwertige, moderne 
Geschirrspüler zeigen auf ihrem Label ein dreifaches A (AAA). Die Geräuschentwicklung beim Spülen 
steht ebenfalls auf dem Label. Leise Geräte weisen Werte um 50 dB (A) re1pW auf, sehr leise Geräte 
arbeiten „flüsterleise“ mit Werten unter  
45 dB (A) re1pW. 
 
Spülmittel 
 
Regeneriersalze und Maschinenspülmittel sind aggressiver als Handspülmittel. Sie sind bei der 
Abwasserreinigung, auch in modernen Kläranlagen, schwer zu beseitigen und belasten unsere 
Gewässer. Deshalb ist eine sparsame und sachgerechte Dosierung wichtig. Auf Regeneriersalz kann 
in der Regel bis Härtebereich mittel verzichtet werden. Das von der SVS-Versorgungsbetriebe GmbH 
gelieferte Wasser liegt im Härtebereich mittel. 
 
 

 

 
 

 
Warmwasseranschluss 
 
Die meisten Geschirrspüler können direkt an die Warmwasserversorgung angeschlossen werden. 
Das ist vor allem dann sinnvoll, wenn der Warmwasseranschluss direkt in der Nähe des 
Geschirrspülers liegt. 
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Kühl- und Gefriergeräte     
Kühlen Kopf bewahren 
 
 

 
Kühl- und Gefriergeräte hängen 24 Stunden an der St eckdose und ziehen sich 
immer Strom, wenn ihnen zu warm wird. Da sind coole  Tipps gefragt, damit 
man die Energiekosten gering wie möglich halten kan n. 
 

 
 
 
 

 
Umgebungstemperaturen/ Belüftung der Kühl- und Gefr iergeräte  
 
Sorgen Sie für eine niedrige Umgebungstemperatur und ausreichende Belüftung der Kühlschlangen 
an der Rückseite von Kühl- und Gefriergeräten, vor allem bei Einbauküchen. Eine verstopfte Lüftung 
erhöht den Energieverbrauch um bis zu zehn Prozent. Hilfreich ist, den Kühlschrank – falls möglich – 
regelmäßig von der Wand abzurücken und die Rückseite zu säubern.  
 
Innentemperatur des Kühlschrankes  
 
Bei Kühlschränken genügt in der Regel eine Innentemperatur von sieben Grad. Gegenüber einer 
Temperatur von fünf Grad sparen Sie 15 Prozent Energie. Beim Kauf eines neuen Kühlschrankes 
achten Sie auf die Energieeffizienz des Gerätes. 
 
Kühlschranktür zu  

Die Kühlschranktür erst öffnen, wenn man weiß, was man aus dem 
Kühlschrank holen will. Je länger die Tür auf ist, desto mehr Kälte entweicht; 
desto mehr Energie wird anschließend benötigt, um die Temperatur wieder 
abzukühlen. Aus dem gleichen Grunde sollten nur abgekühlte Speisen in den 
Kühlschrank gestellt werden. 
 Bildquelle: aboutpixel.de / Heinz 57 © edfred 
 
 

Einfrieren von Speisen  
 
Frieren Sie im ***Fach des Kühlschrankes keine Speisen ein, sondern nutzen Sie es nur zum 
Kalthalten. Da die Kühlleistung von Kühlschrank und ***Fach gemeinsam geregelt wird, muss auch 
der Kühlschrank stärker gekühlt werden, wenn das Gefrierfach eine höhere Kühlleistung erbringen 
soll. Das Einfrieren von Speisen sollte in Gefrierschränken geschehen.  
 
Optimale Größe der Geräte  
 
Kaufen Sie Kühlgeräte nur in einer Größe, die Ihren Bedürfnissen entspricht. Bei zu großen Geräten 
muss der ungenutzte Raum ständig 
mitgekühlt werden, und das kostet unnötig 
mehr Strom – und Ihr Geld! 
  Bildquelle: aboutpixel.de / Zollstock 2 © Franziska Lehmann 
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Dicht halten  
 
Sind Gummidichtungen verschmutzt oder gar undicht, kann Kälte entweichen und wertvolle Energie 
geht verloren. Prüfen Sie Ihre Gummidichtungen regelmäßig und tauschen Sie diese gegebenenfalls 
aus. 
 
Abtauen  
 
Viele Geräte tauen automatisch ab. Ist dies bei Ihnen nicht der Fall, muss es regelmäßig abgetaut 
werden, ansonsten erhöhen dicke Eisschichten von mehr als einem Zentimeter den Stromverbrauch. 
 
Gefrierfach 
 
Wenn Sie ein Gefriergerät zu Hause haben, braucht Ihr Kühlschrank nicht unbedingt ein Gefrierfach. 
So können Sie bis zu 20 % Strom sparen. 
 
Gefriertruhe statt Gefrierschränke 
 
Gefriertruhen verbrauchen – wegen ihrer besseren Dämmung und günstigeren Bauform – ca. 20 % 
weniger Strom als Gefrierschränke und sollten immer zu mindestens 2/3 gefüllt sein, damit es sich 
lohnt, dass sie ganzjährig an der Steckdose hängen. 
 
Partykühlgerät 
 
Überlegen Sie, ob es sinnvoll ist, ein altes Gerät als Partykühlgerät oder für die besonders heiße 
Sommerzeit als Zusatzgerät zu verwenden. Ein energiesparsames Neugerät wird auf jeden Fall 
deutlich weniger Strom verbrauchen – etwa 60 % in einem durchschnittlichen Haushalt. 
 
Platzierung 
 
Platzieren Sie separate Gefriergeräte am besten in unbeheizten Räumen. Auch für den Kühlschrank 
ist es wichtig, dass dieser nicht neben dem Herd oder der Heizung steht. 
 
Ersatz des alten Gerätes 
 
Das Ersetzen alter Geräte (10 Jahre und mehr) durch neue spart bis zu 45 % der Energiekosten ein. 
Beim Neukauf auf Geräte der Energieeffizienzklasse A+ oder A++ achten. Besonders bei Kühl- und 
Gefriergeräten sind die Kategorien A oder B inzwischen überholt. Ein A-Modell braucht heute rund 25 
% mehr Strom als ein A+ Gerät und sogar 45 % mehr als ein A++ Gerät. 
 
Alte und neue Kühl- 
und Gefriergeräte im 
Vergleich: 

Kühlschrank 150 l, 
ohne Gefrierfach 
 

Gefriertruhe 
200 l 

Gefrierschrank 
200 l 

Verbrauch altes Gerät 170 kWh 350 kWh 460 kWh 
Verbrauch neues 
Gerät (A ++) 

84 kWh 88 kWh 175 kWh 

Einsparung 86 kWh 262 kWh 285 kWh 
Stromkostenersparnis/ 
Jahr 

14,77 Euro 45,01 Euro 48,96 Euro 
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Kochen/ Garen/ Backen    
Sparen beim Garen 
 

 
 
Auch beim Kochen, Garen und Backen helfen uns klein e Ratschläge, um große 
Mengen an Energie zu sparen. Die Änderung von einig en Gewohnheiten hilft 
Ihnen dabei. 
 

 
 
 

 

Optimale Topfgröße  
 
Achten Sie beim Kochen auf dem Kochfeld oder der Kochplatte darauf, dass Sie die richtige 
Topfgröße verwenden. Wenn der Durchmesser der Herdplatte nur ein oder zwei Zentimeter größer 
als der des Topfes ist, steigt der Energieverbrauch um 20 bis 30 Prozent. Bei Töpfen, die einen 
unebenen Boden haben, verlängert sich die Kochzeit um bis zu 40 Prozent. Grundsätzlich gilt: 
Kochen mit Erdgas ist effizienter als mit Strom. 
 
Schnellkochtöpfe  
 
Für lang kochende Gerichte sollten Schnellkochtöpfe verwendet werden. Der Schnellkochtopf spart 
bis zu 50 Prozent Zeit und Energie. Außerdem sollte auf der kleinstmöglichen Stufe gekocht werden. 
Eine starke Dampfentwicklung ist ein Zeichen für eine Überhitzung des Topfes.  
 
Kochen nur mit Deckel  
 
Kochen Sie nie ohne Topfdeckel. Töpfe und Pfannen, die nicht mit dem 
Deckel abgeschlossen sind, lassen die Wärme entweichen, der 
Kochvorgang wird verlängert und somit mehr Energie verbraucht. Bei 
gekipptem Deckel verbrauchen Sie doppelt soviel Energie, ohne 
Deckel sogar dreimal mehr Energie.  Bildquelle: aboutpixel.de / Pfanne & Töpfe © snygo 
 
Kochen mit Erdgas  
 
Kochen mit einem Erdgasherd ist etwa um die Hälfte preiswerter als mit einem Elektroherd. Die 
Flamme ist sofort da und genauso schnell wieder weg. Dabei spielt die Topfgröße oder die 
Pfannengröße eine geringere Rolle, denn die Flamme passt sich individuell jedem Boden an. Wer auf 
einen Erdgasherd umsteigt, kann daher auch sein gesamtes Kochgeschirr weiterverwenden. 
 

Wichtiger Hinweis: 
 

Kunden der SVS können bei Anschaffung eines Erdgash erdes 
einen Zuschuss für jedes Gerät von 100,00 € erhalte n. Die 
Förderung ist auf 100 Geräte begrenzt.  
 

Nähere Informationen erhalten Sie in unserer Kunden beratung 
unter der Rufnummer 02563/93450 
 

 Bildquelle: aboutpixel.de / Euroteuro II © Niggl 
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Wenig Wasser   
 
Für das Dünsten von Gemüse reicht eine kleine Menge Flüssigkeit völlig aus. Dadurch sparen Sie 
Energie und es schont zugleich die Vitamine. 
 
Backofentür geschlossen halten  
 
Öffnen Sie die Backofentür nicht öfter als notwendig, denn dabei gehen rund 20 Prozent der Wärme 
verloren. 
 
Umluft  
 
Effizienter als mit Ober- und Unterhitze ist es mit Umluft zu backen. Die Temperatur ist dabei um etwa 
20- 30 Grad niedriger, das spart Energie. 
 
Restwärme nutzen   
 
Nutzen Sie die Restwärme in Ihrem Backofen, indem Sie ihn 5 - 10 Minuten vor Ende der 
Zubereitungszeit abschalten. 
 
 
Platz im Backofen 
 
Nutzen Sie den Platz im Backofen sinnvoll: Passt neben die Auflaufform noch ein Kuchen? In 
Umluftherden können Sie bis zu vier Ebenen gleichzeitig nutzen. 
 
Mikrowelle 
 
Auch das Mikrowellengerät ist beim Zubereiten von kleinen Fertiggerichten oder Erwärmen von 
Tellergerichten ein sparsamer Helfer. Hier ist ausreichend Leistung gefragt: Vier Leistungsstufen und 
eine Maximalleistung von mindestens 600 Watt sollte das Gerät schon besitzen. 
 
Einzelne Speisen müssen nicht mehr warm gehalten werden – ein Tellergericht im Mikrowellengerät 
ist in drei bis vier Minuten erwärmt. Die Speisen sollten möglichst flach auf dem Mikrowellengeschirr 
verteilt werden, damit sie schnell und gleichmäßig erwärmt werden können. 
 
Kleingeräte 
 
Kleingeräte wie zum Beispiel Wasserkocher, Eierkocher, 
Kaffeemaschine, Toaster sind in der Energieeinsparung unschlagbar.  
Sie benötigen viel weniger Zeit als auf der Herdstelle und sparen somit Energie.  
 
 
Induktionsherd – Was ist das? 
 
Die Vorzüge von Elektro- und Gasherd vereint eine Sonderform des Elektroherdes, der 
Induktionsherd. Äußerlich ähnlich wie ein „normaler“ Herd mit Glaskeramikfeld, bleibt dieses Kochfeld 
beim Erhitzen nahezu kalt. Durch den Aufbau eines Magnetfeldes entsteht die Hitze nur dort, wo sie 
tatsächlich gebraucht wird: im Topfboden. Hierzu benötigt man spezielles Kochgeschirr mit 
magnetisierbarem Topfboden, wie z. B. aus emailliertem Stahl, Gusseisen oder induktionsgeeignetem 
Edelstahl. Kochen mit Induktion ist daher nicht nur sicherer und energiesparender, sondern auch 
schneller, denn die Ankochzeiten werden auf ein Minimum verkürzt. Auch die Pflege des Kochfeldes 
ist wesentlich angenehmer, da verschüttete oder übergekochte Speisen in der relativ kalten 
Kochzone nicht mehr einbrennen. 
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Strommessgerät       
Finden Sie Ihre Stromfresser 
 

    
 
Ihr Stromverbrauch kommt Ihnen sehr hoch vor oder S ie möchten einfach 
überprüfen, wie viel Ihre Haushaltsgeräte verbrauch en? Wir leihen Ihnen 
gerne das Messgerät, mit dem Sie den „Stromfressern “ auf die Schliche 
kommen… 
 

 
 
 
Gegen Vorlage Ihres Personalausweises können Sie sich kostenlos ein Strommessgerät bei uns 
ausleihen. Das Gerät wird einfach zwischen das zu testende Gerät und die Steckdose geschaltet und 
ermittelt den jeweiligen Stromverbrauch. Dieser Service wird ausschließlich für unsere Stromkunden 
angeboten. 

 
Doch auch ohne Strommessgerät können Sie den Jahresstromverbrauch Ihrer 
Elektrogeräte errechnen. Auf dem Gerät oder in der Gebrauchsanleitung steht die 
Leistungsaufnahme in Watt (W). Multiplizieren Sie diesen Wert mit den täglichen 
Betriebsstunden so erhalten Sie den Tagesstromverbrauch in Wattstunden. 
Multiplizieren Sie diese mit 365 (bzw. der Anzahl der Tage im Jahr, in denen das 
betreffende Gerät betrieben wird) und Sie haben den Jahresstromverbrauch in 
Wattstunden. Teilen Sie die Wattstunden durch 1000, so erhalten Sie den 
Jahresverbrauch in Kilowattstunden (1 kWh = 1000 Wh).  
Anhand der Ermittlung des Stromverbrauches lässt sich ebenfalls leicht feststellen 
wie viel Sie beim Einsatz eines neuen, eventuell stromsparenden Gerätes 
gegenüber einem älteren „Stromfresser“ sparen können. 
 

 
Bei Interesse an einem Strommessgerät setzen Sie sich doch einfach telefonisch mit uns in 
Verbindung (Tel: 02563-93450) oder besuchen uns in unseren Geschäftsräumen an der  
Von-Ardenne-Straße 8 in Stadtlohn. 
 

Das kann man mit einer Kilowattstunde Strom machen:  
 
·  70 Tassen Kaffee kochen 
·  3 Tage lang einen 150-Liter Kühlschrank nutzen 
·  45 Minuten lang die Haare föhnen (1.400 W) 
·  50 Stunden eine Energiesparlampe nutzen (20 W)  
·  10 Stunden fernsehen 
·  15 Hemden bügeln 
·  17 Stunden beim Licht einer 60- Watt-Glühlampe lesen 
·  100 Stunden Radio hören (10 W) 
·  3 Minuten warm duschen 
·  2500 Mal elektrisch rasieren 
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Licht 
Erleuchtende Tipps 
 
  
 

 
 
Mit Glühlampen können Sie übers Jahr genauso viel E nergie verbrauchen wie 
fürs Kochen und Backen mit dem wattstarken Herd. De nn hier kommt der Faktor 
Zeit ins Spiel – wo Leuchten lange brennen, lohnen sich Energiesparlampen. 
 

 
 
 
Energielabel 
 
Für Haushaltslampen gibt es ein eigenes Energie-Label, das die Effizienzklasse einer Lampe 
wiedergibt. Die Einteilung reicht von Klasse A (sehr effizient) bis G (nicht effizient). Kriterien für die 
Klassifizierung einer Lampe sind Lichtstrom und Leistungsaufnahme. Beide Werte müssen auf der 
Packung angegeben sein. Niedervolt-Halogenlampen und Reflektorlampen sind von dieser 
Klassifizierung ausgenommen. Leuchtstofflampen finden sich in den Klassen A und B, 
Netzspannungs-Halogenlampen ohne Reflektor in den Klassen D und E. Glühlampen kommen über 
Klasse D nicht hinaus.  Glüh- und  
 
Abschaltung von Lampen  
 
Schalten Sie Lampen in ungenutzten Räumen ab. 
 
Defekte Glühlampen 
 
Wo es sinnvoll ist, sollten Sie eine defekte Glühlampe durch eine 
Energiesparlampe ersetzen. Mittlerweile gibt es sie auch in Orange und 
Terrakotta.  
 
Halogen- oder Niedervoltlampen 
 
sind keine Sparlampen – und geben nur punktuell Licht. Wird ihr Trafo nicht mit dem Lichtschalter 
ausgeschaltet, zieht er immer Strom. 
 
Leuchtstoffröhren 
 
Das größte Energiesparpotenzial haben Leuchtstoffröhren (praktisch die große Form der 
Energiesparlampe). Sie können dauerhaft brennen und empfehlen sich deshalb für viel genutzte 
Arbeitsbereiche. 
 
 
Gerade wegen ihrer geringen Wärmeerzeugung sind Ene rgiesparlampen auch besonders für 
das Kinderzimmer geeignet, weil so keine Gefahr bes teht, dass sich die Kleinen beim  
Anfassen verbrennen. 
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Hochleistungs-LEDs 
 
Weiße Hochleistungs-LEDs erreichen eine Lichtausbeute von 10–60 lm/W, sind also fast so effektiv 
wie Energiesparlampen. Ihre Lebensdauer beträgt bis zu 100.000 Stunden. 
 
Öfter reinigen  
 
Um eine hohe Lichtausbeute der Lampen und Leuchten zu erhalten, sollten diese öfter gereinigt 
werden. Allerdings müssen Leuchten vor der Reinigung spannungsfrei und erkaltet sein. 
 
Heller Raum 
 
Ein heller Raum benötigt weniger Licht: ein Renovierungstipp mit Langzeitwirkung beim 
Energieverbrauch. 
 
Installation  
 
Setzen Sie in Treppenhäusern, Fluren, Kellern oder Speichern auf Bewegungsmelder oder 
Zeitschaltuhren. Dadurch verzichten Sie nicht auf Sicherheit und Sie sparen trotzdem wertvolle 
Energie.   
 
Entsorgung: 
 
Wegen eines geringen Quecksilberanteils (ca. 5 mg) müssen Energiespar- und Leuchtstofflampen 
über den Sondermüll entsorgt werden. 
 
 
 
Grundsätzlich gilt: Überall, wo Licht durchgängig m ehr als eine Stunde am Tag brennt, sollten 
herkömmliche Glühlampen durch Energiesparlampen ers etzt werden. Das sorgt für 80 % 
Energieeinsparung bei ca. fünfmal höherer Lichtausb eute . 
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Energiesparlampen – der Name sagt es schon 

 
 
 

 
Welche Vorteile haben Energiesparlampen gegenüber d er herkömmlichen Glühlampe? 
 

·  Die Lichtausbeute ist bei Energiesparlampen höher als bei normalen Glühbirnen. Ca. 25% des 
elektrischen Stroms werden dabei in Licht umgewandelt. Bei normalen Glühbirnen sind es gerade mal 
5%. In Form von Wärme wird der Rest an die Umwelt abgegeben.  

 
·  Sie sind im Vergleich zu herkömmlichen Glühlampen umweltfreundlicher. Durch den Austausch einer 

herkömmlichen Glühbirne durch eine Energiesparlampe, kann der CO2- Ausstoß stark verringert 
werden.  

 
·  Durch Energiesparlampen können Sie die Stromkosten für Ihre Beleuchtung um bis zu 80% senken. 

 
 
 

Worauf sollte ich beim Kauf einer Energiesparlampe achten? 
 
Die Formen und Farben 
 
So wie die normalen Glühlampen sind auch die Energiesparlampen in fast allen Farben und Formen erhältlich. 
 
Die Helligkeit 

Der Lichtstrom einer Lampe ist immer in Lumen (lm) angegeben. Wenn man die neue Energiesparlampe 
genauso hell leuchten haben möchte wie die Austauschlampe, so sollte man beim Kauf auf die Lumen-Zahl 
achten. Die Lumen-Zahl ist immer auf der Verpackung angegeben. Die neue Energiesparlampe sollte somit 
einen ähnlich hohen Lumen-Wert besitzen, wie die Austauschlampe. 

Das Licht 

Energiesparlampen welche warmes, gemütliches Licht ausstrahlen haben die Farbtemperatur von 2.700 Kelvin 
oder weniger. 
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So viel sparen Sie mit Energiesparlampen! 
 

25 W 5-7 W 48,00 €        

40 W 7-9 W 79,00 €        

60 W* 11-16 W 118,00 €      

75 W* 15-20 W 144,00 €      

100 W* 20-23 W 192,00 €      

Glühlampe Ersparnis
* Nicht mehr im Verkauf

Energiesparlampe

entspricht entspricht

 
 
 
Die Ersparnis ist über die gesamte Lebensdauer  der Lampe zu sehen. 
Die Brenndauer von Energiesparlampen kann je nach M odell und Auslegung 
der Lampe stark variieren . 
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Stand-by-Modus, Computer, Fax & Co.  
Einfach abschalten 
 

 
 
 
Elektrogeräte verbrauchen im Stand-by-Betrieb, also  wenn die Geräte 
ständig in Bereitschaft sind, über 14 Milliarden kW h Strom. Damit könnten 
5,5 Millionen Haushalte pro Jahr mit Elektrizität v ersorgt werden. 
 

 
 
 
 
 
Stand-by abschalten  
 
Viele unserer Elektrogeräte sind mit sog. Stand-by-Schaltungen versehen. Insbesondere 
Fernsehgeräte und Computer benötigen in diesem Modus nicht unerhebliche Strommengen. Deshalb: 
Bei Nichtbenutzung Stecker ziehen bzw. Gerät ganz ausschalten. 
 
Steckerleisten  
 
Mit einer ausschaltbaren Steckerleiste können Sie mehrere Geräte auf einmal vom Netz nehmen: 
Ideal für Hi-Fi Anlagen oder den PC. Fragen Sie beim Kauf, ob das Gerät problemlos an eine 
Steckerleiste angeschlossen werden kann, denn zum Beispiel DVD- und Videorecorder könnten 
gespeicherte Daten und Programmierungen verlieren. Zudem haben gute Steckerleisten einen 
Überspannungsschutz und manchmal auch einen Blitzschutz. Achten Sie auf die VDE- und TÜV- 
Zeichen. 
 
PowerSafer 
 
Der PowerSafer minimiert die im Stand-by-Modus entstehenden Kosten und bezeichnet eine 
zusätzliche Schaltbox, die z.B. beim Fernseher zwischen Netzanschluss und Steckdose gesteckt 
wird. Der PowerSafer schaltet jegliche Stromzufuhr zum Fernseher ab, achtet aber auf beliebige 
Signale aus IR-Fernbedienungen (dafür benötigt er nur eine minimale Menge Strom). Sobald er ein 
IR-Signal auffängt, schaltet er die Stromzufuhr zum Fernseher frei und dieser schaltet in den 
normalen Stand-by-Modus. Ein weiterer Druck auf die Fernbedienung schaltet dann den Fernseher 
an. 
 
Bildschirmschoner  
 
Bildschirmschoner sollen möglichst dunkel sein, um weniger Energie zu schlucken. Achten Sie 
darauf, dass die Stand-by-Funktion aktiviert ist. 
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Externe Netzteile  
 
Ziehen Sie auch bei Ladegeräten, zum Beispiel bei Handys, Laptops, elektrischen Zahnbürsten und 
Rasierapparaten direkt den Stecker, wenn diese nicht mehr benötigt werden. 
 
 
 
Stromsparfunktion 
 
Prüfen Sie, ob Ihr Gerät eine Stromsparfunktion besitzt (zum Beispiel der 
Computer). Achtung: Sie ist meist nicht automatisch eingeschaltet und muss 
erst aktiviert werden. 
 
Pause 
 
Wenn Sie sich eine Pause gönnen, schicken Sie die Bürogeräte auch mal in die 
Mittagspause – spart Strom und schont die Geräte. 
 
Bei Gebrauch 
 
Schalten Sie Drucker und Scanner erst an, wenn die Geräte zum Einsatz kommen – oft werden diese 
Geräte kaum benötigt, laufen aber mit. 
 
Energieeffizienz auch bei PC-Komponenten 
 
Bei PC-Komponenten, wie z. B. Prozessor, Grafik- oder Soundkarte, gibt es je nach Modell 
erhebliche Unterschiede im Stromverbrauch. Achten Sie beim Neukauf oder beim nachträglichen 
Einbau neuer Komponenten auf die Energieeffizienz. 
 
Faxgerät und Anrufbeantworter 
 
Faxgeräte und Anrufbeantworter können nicht ganz ausgeschaltet werden, weil sie sonst ja nicht 
empfangsbereit sind. Die Lösung: Faxgeräte mit Sleep-Funktion laufen zwar ständig im Bereitschafts-
Modus, verbrauchen aber nur wenig Strom. 
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Kleines Energielexikon     
Rasch informiert 
 
 
Abnahmestelle 
 
Der Punkt, an dem das Netz des lokalen Netzbetreibers endet und die Energie an den Kunden 
übergeben wird. Bei einem Stromanschluss sind je nach technischer Voraussetzung des Netzkunden 
verschiedene Spannungsebenen möglich.  
 
Anschlussnehmer 
 
Der Anschlussnehmer ist der Eigentümer der an das Versorgungsnetz über den Netzanschluss 
angeschlossenen Kundenanlage. Ein Vertrag zwischen Anschlussnehmer und Netzbetreiber regelt 
die Anbindung der Kundenanlage an das Versorgungsnetz einschließlich der Nutzung des 
Grundstücks durch den Netzbetreiber.  
 
Anschlussnutzer 
 
Der Netzanschlussnutzer ist der Nutzer des Anschlusses. Das kann der Anschlussnehmer, aber auch 
der Mieter eines Hauses oder einer Wohnung sein. Ein Anschlussnutzungsvertrag zwischen 
Netzbetreiber und Anschlussnutzer regelt die Rechte und Pflichten hinsichtlich der Nutzung der 
Kundenanlage zur Einspeisung und Entnahme von Energie.  
 
Ampere 
 
Dies ist die Maßeinheit für elektrische Stromstärke (Einheitszeichen A). Namensgeber ist der 
französische Physiker und Mathematiker André Marie Ampère. 
 
Arbeitspreis/Verbrauchspreis 
 
Der Arbeitspreis (auch „Verbrauchspreis“) gibt bei leistungsgebundenen Energieträgern (Wärme, 
Erdgas, Strom) den Preis der Energie an, die tatsächlich verbraucht wurde (z. B. 
Cent/Kilowattstunde). Wird im Haushalt beispielsweise kein Strom verbraucht, muss auch kein 
Arbeitspreis bezahlt werden – im Gegensatz zum Leistungspreis, der die Kosten der ständigen 
Lieferbereitschaft (rund um die Uhr) deckt und bei dem die Berechnung anteilig entsprechend dem 
Abrechnungszeitraum erfolgt. Der Arbeitspreis wird auf der Rechnung extra angeführt und beinhaltet 
die Kosten für Energieerzeugung oder -beschaffung, Transport und Verteilung, Mehrwertsteuer, 
Konzessionsabgabe, Stromsteuer, EEG- Abgabe und KWK- Abgabe. 
 
 
Baukostenzuschuss 
 
Netzbetreiber sind berechtigt, vom Anschlussnehmer / Kunden einen angemessenen 
Baukostenzuschuss (BKZ) zu verlangen, um die bei wirtschaftlicher Betriebsführung notwendigen 
Kosten für die Errichtung, Erweiterung und/oder Verstärkung von Verteilungsanlagen teilweise 
abzudecken. 
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           Lokaler Netzbetreiber

Übertragungsnetzbetreiber 1

Stromversorger

Übertragungsnetzbetreiber 2

Stromkunde

Vergütung 
Strom        

Übertragungsnetzbetreiber 3

Benutzungsdauer 
 
Benutzungsdauer ist der Quotient aus der elektrischen Arbeit in einer bestimmten Zeitspanne und 
einer elektrischen Leistung in derselben Zeitspanne (Arbeit (kWh) : Leistung (kW) = 
Benutzungsstunden (h)). 
 
Bundesnetzagentur 
 
Die Bundesnetzagentur ist eine selbstständige Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie. Ihr Auftrag besteht in der Förderung von Liberalisierung und 
Wettbewerb in so genannten Netzmärkten (Telekommunikation, Post, Eisenbahnverkehr, Strom-
/Gasversorgung). 
 

EEG – Gesetz für den Vorrang erneuerbarer Energien 
 
Das Gesetz ist am 1.4.2000 in Kraft getreten und regelt sowohl Abnahme als auch Vergütung von 
ausschließlich aus erneuerbaren Energiequellen gewonnenem Strom. Ziel ist es, den Einsatz 
erneuerbarer Energien stetig zu fördern. 
 
EEG Umlage 
 

Jeder Stromverbraucher leistet mit einer 
Umlage in seinem Strompreis einen Beitrag 
zum Klimaschutz. Finanziert wird mit der 
Umlage der Wettbewerbsnachteil, den der 
Strom aus Wind, Sonne, Wasser und 
Biomasse auf dem Energiemarkt (noch) hat. 
Alles beginnt mit der Erzeugung von Strom 
aus Wind, Sonne, Wasser und Biomasse. 
Wenn dieser Strom in das elektrische Netz 
eingespeist wird, erhält der Anlagenbetreiber 
15-20 Jahre lang vom lokalen Netzbetreiber 
pro Kilowattstunde eine Einspeisevergütung. 
Bundesweit werden dann die Kosten aller 
Netzbetreiber durch einen Umlage- und 

Ausgleichsmechanismus gleichmäßig verteilt. Die Kosten werden in Form der Erneuerbare- Energien- 
Gesetz-Umlage den Stromverbrauchern, als Bestandteil des Strompreises, in Rechnung gestellt. 
Dieser Beitrag wird von uns in voller Höhe abgeführt, damit dieser anschließend im bundesweiten 
Umlageverfahren an die Betreiber entsprechender Anlagen als Einspeisevergütung ausgezahlt 
werden kann. 
 
Emissionen  
 
Emission bezeichnet die Abgabe von Schadstoffen an die Umwelt. Zu diesen Schadstoffen gehört 
neben Luftschadstoffen und Staub auch Lärm. Staub, Schwefeldioxid (SO2), Kohlendioxid (CO2), 
Kohlenmonoxid (CO) und Stickoxide (NOx) sind die bekanntesten Luft-Emittenten. Lärm und 
Erschütterungen zählen auch als Emissionen. Der Gesetzgeber hat Vorschriften erlassen, um die 
Menge der Emissionen zu begrenzen. 
 
Energiemix 
 
Als Energiemix wird die Verwendung verschiedener Primärenergieformen zur Energieversorgung 
bezeichnet. Der Energiemix hat den Vorteil, dass keine Abhängigkeit von einem bestimmten 
Energieträger entsteht. 
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Erdgasfahrzeug 
 
Viele namhafte Automobilhersteller bieten heute bereits Erdgasfahrzeuge in Serienfertigung 
an. Die Modellauswahl reicht vom Pkw und Van über den Transporter bis zum schweren 
Nutzfahrzeug. Erdgasfahrzeuge rechnen sich über die geringen Treibstoff- und Verbrauchskosten. 
 
 

Wichtiger Hinweis: 
 

Bei der Anschaffung von erdgasbetriebenen Neuwagen und die 
Umrüstung von Neufahrzeugen auf Erdgasbetrieb erhal ten Sie 
von der SVS einen Tankgutschein über 1.000 kg Erdga s. Dieser 
kann an der AVIA Tankstelle in Vreden, Wüllener Str aße eingelöst 
werden. 
  
 

Nähere Informationen erhalten Sie in unserer Kunden beratung 
unter der Rufnummer 02563/93450 
 

 Bildquelle: aboutpixel.de / Euroteuro II © Niggl 
 
 
Einspeisepunkt 
 
Der Einspeisepunkt ist die vertraglich festgelegte Übergabestelle, an der in das Stromnetz elektrische 
Energie eingespeist wird. Bei Durchleitungen aus dem Ausland ist der Übergabepunkt in das 
deutsche Netz der Einspeisepunkt. Mögliche Einspeisespannungsebenen: Höchst-, Hoch-, Mittel- und 
Niederspannung. 
 
Frequenz 
 
Die physikalische Einheit Hertz (Hz) gibt die Anzahl der Schwingungen pro Sekunde an. Die 
Elektrizitätsversorgung des öffentlichen Netzes arbeitet mit sinusförmigen Strömen und Spannungen. 
Unabhängig von den Spannungsebenen Niederspannung, Mittelspannung sowie Hoch- und 
Höchstspannung sind die gesamten Versorgungsebenen als 1-Phasen- bzw. 3-Phasen-
Wechselstromnetze aufgebaut, die mit 50 Hz schwingen. (3-Phasen-Wechselstromnetze heißen auch 
Drehstromnetze.)  
 
Generator 
 
Der Generator ist der Stromerzeuger in allen fossil befeuerten Dampfkraftwerken, in 
Gasturbinenkraftwerken und in Kernkraftwerken. Beim Generator handelt es sich um einen 
rotierenden Magneten (angetrieben durch die Turbine), der den Wechselstrom erzeugt. 
 
Grundpreis/Verrechnungspreis 
 
Er umfasst die Kosten für Energiebereitstellung, Miete des Zählers sowie Abrechnung und ist ein 
fester Preis, weil er nicht vom Verbrauch abhängt. Zusammen mit dem Arbeitspreis ergibt sich der 
Gesamtpreis. 
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Hausanschluss 
 
Der Hausanschluss verbindet die öffentlichen Wasser-, Strom-, Gas- und Wärmenetze mit dem 
anzuschließenden Haus. Beim Strom besteht der Hausanschluss im Allgemeinen aus der Verbindung 
des Niederspannungsnetzes mit der Kundenanlage. Er beginnt an der Abzweigstelle des 
Niederspannungsnetzes und endet mit der Hausanschlusssicherung (abweichende Regelungen sind 
möglich). Größere Anlagen können aus dem Mittelspannungsnetz versorgt werden. Je nach 
Einspeisung kann sich somit die Energie- und Eigentumsübergabestelle im Bereich des 
Mittelspannungsnetzes oder Niederspannungsnetzes befinden.  
 
Kraft-Wärme-Kopplung 
 
bezeichnet die gleichzeitige Nutzung von Kraft (Elektrizität) und Wärme. Kraftwerke, die mit Stein- 
oder Braunkohle, Abfall, Biomasse, gasförmigen oder flüssigen Brennstoffen betrieben werden, 
erzeugen hierbei sowohl Strom als auch Wärme. 
 
KWKG – Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz 
 
dient der Erhaltung, Modernisierung und dem Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung. 
Ziel ist eine nachhaltige Minderung der jährlichen Kohlendioxid-Emissionen. 
 
Kilowattstunde (kWh) 
 
Einheit der Energie, Abkürzung: kWh. Der Verbrauch an elektrischer Energie wird in der Einheit kWh 
gemessen.  
 
Konzessionsabgaben 
 
Entgelte an die Gemeinden für die Erlaubnis, öffentliche Verkehrswege für die Verlegung und den 
Betrieb von Versorgungsleitungen zu benutzen.  
 
Marktpreis 
 
Angebot und Nachfrage bestimmen auch auf dem Energiemarkt den Preis. Hier geht es nicht nur um 
Deutschland: Sehr bevölkerungsreiche Länder wie Indien und China (zusammen 2,5 Milliarden 
Menschen) brauchen immer mehr Öl, Kohle und Erdgas. Damit wächst die Nachfrage rasant an – und 
die Preise steigen. Deutschland ist überwiegend auf den Import von Energie angewiesen. 
 
Mess- und Schaltpreis 
 
Der Mess- und Schaltpreis ist der Preis für den Zähler, die Tarifschaltung und die Abrechnung des 
Stromverbrauchs bei einem Stromvertrag mit HT-/NT-Tarifschaltung.  
 
Nennleistung 
 
Nennleistung ist diejenige elektrische Leistung, für die eine elektrische Erzeugungs- oder 
Verbrauchseinrichtung ausgelegt ist.  
 
Netzbetreiber 
 
Ein Unternehmen, das Versorgungsnetze besitzt und betreibt.  
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Netzentgelte 
 
Händler und Lieferanten nutzen für die Belieferung ihrer Kunden die vorhandenen Strom- und 
Gasnetze der Netzbetreiber. Die Netzbetreiber müssen allen Anbietern den Netzzugang gemäß 
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) diskriminierungsfrei gewähren. Für diese Dienstleistung darf der 
Netzbetreiber Entgelte verlangen. Das EnWG regelt den Zugang zu den Energieversorgungsnetzen 
und die Grundsätze für die Bildung von Netzentgelten, die von der Bundesnetzagentur geprüft und 
genehmigt werden. 
 
Ökosteuer/Stromsteuer 
 
beinhaltet die Kosten, die nach dem Gesetz zur ökologischen Steuerreform vom Gesetzgeber 
erhoben werden. Diese sollen die Energie verteuern, um Anreize zu schaffen, den Energieverbrauch 
zu senken und ressourcenschonende Produkte nachzufragen und zu entwickeln. 
 
Odorierung 
 
Dem von Natur aus geruchlosen Erdgas werden stark riechende Duftstoffe beigemischt, damit 
etwaige Leckagen im Leitungssystem schnell wahrgenommen werden können. 
 
Primäre Energieträger 
 
Primäre Energieträger sind direkt in der Natur vorkommende Rohstoffe wie Stein- und Braunkohle, 
Erdöl, Erdgas, Uran, Sonne, Wind oder Wasser 
 
Regenerative Energien 
 
Erneuerbare Energiequellen, die immer wieder neu zur Verfügung stehen (natürlich wiederkehrende 
Energiequellen). Sie werden ohne Einsatz von fossilen Rohstoffen erschlossen und zur Senkung der 
CO2-Emissionen vom Staat gefördert. Hierzu zählen Wasserkraft, Windenergie, Biomasse und die 
Sonnenenergie. 
 
Reserve 
 
Alle Erdgas-, Öl- und Kohlevorräte, die schon heute unter bestimmten Voraussetzungen sicher 
gefördert werden können.  
 
Sanitär-Heizung-Klima-Handwerk 
 
Die Verlegung von Gasleitungen innerhalb des Gebäudes und der Anschluss von Gasgeräten ist die 
Aufgabe des Sanitär-Heizung-Klima (SHK)-Handwerks. Dabei dürfen die Arbeiten nur von Betrieben 
durchgeführt werden, die eine entsprechende Vereinbarung mit dem örtlichen Gasversorger 
abgeschlossen haben.  
 
Strombörse (EEX)  
 
An der Leipziger Strombörse EEX sind Tag für Tag eine Vielzahl von Teilnehmer aus vielen 
europäischen Ländern sowie den USA aktiv – mehrheitlich Banken, Händler oder 
Industrieunternehmen mit völlig unterschiedlichen Interessen. Auf diese Weise ist sicher gestellt, dass 
kein Teilnehmer das Geschehen auf dem Parkett – und damit die Preise – zu seinen Gunsten 
beeinflussen kann. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) überprüft dies und hat 
dies verschiedentlich bestätigt. Die EEX unterliegt weiter den gleichen Sicherheits- und 
Aufsichtsregeln wie die Frankfurter Wertpapierbörse. 
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Stromkennzeichnung 
 
Die Stromunternehmen sind seit dem 15. Dezember 2005 verpflichtet, ihren Kunden auf der 
Rechnung aufzulisten, welchen Energiemix sie anbieten. Das sorgt für noch mehr Transparenz und 
gibt den Kunden die Möglichkeit, sich ihren Anbieter auch nach dem Kriterium des Energiemixes  
gezielt auszusuchen. 
 

 
Stromstärke 
  
Mit der Stromstärke wird angegeben, wie viele Ladungen pro Zeiteinheiten durch einen Leiter fließen. 
Maßeinheit für die Stromstärke ist das Ampere. 
 
Treibhauseffekt 
 
Auf die Erde fallende Sonnenstrahlen geben normalerweise nur einen Teil ihrer Energie ab und 
werden dann wieder auf den Weg ins All geschickt. Durch Kohlendioxid in der Atmosphäre wird 
dieser Rückweg zum Teil versperrt. Die Folge: Die Erdoberfläche heizt sich auf – man spricht vom 
Treibhauseffekt. 
 
Wechselstrom/ Gleichstrom 
 
Während elektrischer Strom gleich bleibender Richtung als Gleichstrom bezeichnet wird und 
z.B. in der Nachrichtentechnik zum Betrieb von Relais, Wählern, Elektronenröhren und 
Transistoren gebraucht wird, steht Wechselstrom für elektrischen Strom, dessen Stärke und 
Richtung sich periodisch ändert. Wechselstrom lässt sich durch Transformatoren beliebig 
umformen und ohne große Verluste fortleiten. Deshalb wird er zur Übertragung der 
elektrischen Energie auf große Entfernungen benutzt. 
 
Übertragungsverluste 
 
Sie entstehen bei der Weiterleitung und Umspannung elektrischer Energie. Wenn Netzbetreiber die 
Energie Dritter durchleiten, werden die Übertragungsverluste ermittelt und in den Netzentgelten 
berücksichtigt.  
 
Unbundling 
 
Als Unbundling bezeichnet man die Trennung des Netzbetriebes vom Energievertrieb. Es 
gibt folgende Stufen: organisatorische, buchhalterische, informatorische und 
gesellschaftsrechtliche.  
 
 
 

 
Stromkennzeichnung : 
Information über die Stromherkunft gemäß des Energiewirtschaftsgesetzes § 42 (EnWG vom 
13.07.05): Gesamtstromlieferung der SVS-Versorgungsbetriebe GmbH, Stadtlohn, Stand 
31.12.2009 – Anteile der Energieträger Kernkraft: 16,9 %, fossile und sonstige Energieträger (z.B. 
Steinkohle, Braunkohle, Erdgas): 61,4 %, Erneuerbare Energien: 21,7 %. Damit verbundene 
Umweltauswirkungen - radioaktiver Abfall: 0,00046 g/kWh, CO2-Emissionen: 681 g/kWh. 
Durchschnittswerte der Stromerzeugung in Deutschland zum Vergleich – Anteile der Energieträger 
Kernkraft: 24,9 % fossile und sonstige Energieträger (z.B. Steinkohle, Braunkohle, Erdgas): 57,8 
%, Erneuerbare Energien: 17,3 %. Damit verbundene Umweltauswirkungen – radioaktiver Abfall: 
0,0007 g/kWh, CO2-Emissionen: 508 g/kWh (Quelle: BDEW) 
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Volt 
 
Volt ist die Maßeinheit für die Spannung. Namensgeber ist der italienische Physiker 
Alessandro Volta. 
 
Vorhalteleistung 
 
Ist die für den Kunden max. vorzuhaltende elektrische Anschlussleistung seiner Abnahmestelle.  
 
Windkraftanlagen, Windenergieparks 
 
Windkraftanlagen erzeugen elektrische Energie aus der Kraft des Windes. Wie auch das Sonnenlicht 
zählt die Windkraft zu den erneuerbaren Energien.  
 
Widerstand 
 
Fließt elektrischer Strom durch ein bestimmtes Material, so wird ihm ein Widerstand entgegengesetzt. 
Dieser ist unter anderem von der Art des Materials abhängig. Die Einheit, in der Widerstände 
angegeben werden, ist das Ohm, das nach dem deutschen Physiker Georg Simon Ohm (1787-1854) 
benannt wurde.  
 
Wirkleistung 
 
Mit der Wirkleistung wird das Verhältnis der eingesetzten Energie zur nutzbaren Energie 
bezeichnet.  
 
Wirkungsgrad 
 
Bezeichnet bei einer Energieumwandlung das Verhältnis der nutzbringend gewonnenen 
Energie zur aufgewendeten Energie. So erreicht zum Beispiel eine Energiesparlampe 
gegenüber einer Glühlampe eine ca. fünfmal höhere Lichtausbeute. 
 
Zähler 
 
Zähler sind Geräte, die den Verbrauch von Erdgas, Wasser, Wärme oder Elektrizität messen. 
Für verschiedene Anwendungszwecke gibt es unterschiedliche Zähler: zum Beispiel 
Wechselstromzähler, die unter anderem bei Treppenhausbeleuchtungen eingesetzt werden, 
oder Drehstromzähler für Haushalt und Gewerbe, aber auch Lastgangzähler, die die 
elektrische Energie in Form von Leistungsmittelwerten erfassen und diese bei Bedarf per 
Datenfernübertragung bereitstellen.  
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Notizen         
Schnell notiert 
 
 
 
Raum für persönliche Notizen 
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Ansprechpartner      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haben Sie Fragen hierzu? Wir helfen Ihnen gerne wei ter! 
 
Ihre Ansprechpartner bei der SVS: 
 
 Susanne Terliesner 
 Tel. 0 25 63 / 93 45-100 
 Fax 0 25 63 / 93 45-120 
 e-mail: terliesner@svs-versorgung.de 
 
 Matthias Walther 
 Tel. 0 25 63 / 93 45-525 
 Fax 0 25 63 / 93 45-120 
 e-mail: walther@svs-versorgung.de 
 
 Clemens Lösing 
 Tel. 0 25 63 / 93 45-625 
 Fax 0 25 63 / 93 45-120 
 e-mail: loesing@svs-versorgung.de 
  
 Gisela Lessing 
 Tel. 02563/ 9345-740 
 Fax 02563/ 9345-120 
 e-mail: lessing@svs-versorgung.de 
 


